
Die Linkspartei.PDS 
Landesverband Sachsen-Anhalt 
 
Antworten zu Wahlprüfsteinen  
des Lesben- und Schwulenpolitischen Runden Tisches in Sachsen-
Anhalt zur Landtagswahl 2006  
 
 
zu 1. Antidiskriminierungsgesetz 
 
Ausdrücklich: Ja. Die Linkspartei.PDS macht sich bereits seit längerem stark für ein 
Antidiskriminierungsgesetz, dass sowohl den Interessen von Lesben, Schwulen, Bi-
sexuellen und Transgender als auch den Belangen der stetig wachsenden Gruppe 
der Menschen mit Behinderung gerecht werden soll. Aus diesem Grund ist es auch 
mehr als ein Gebot der Selbstverständlichkeit, dass in der Fraktion der Linkspar-
tei.PDS seit Jahren für diese und ähnliche Fragen eigens fachpolitische SprecherIn-
nen benannt sind, die sich intensiv mit dieser Thematik auf Bundes- und Landesebe-
ne auseinandersetzen – offensichtlich beinahe ein Novum im Vergleich zu anderen 
politisch Verantwortung tragenden Fraktionen. Dabei wird die Notwendigkeit des Ein-
satzes eines/er Beauftragten für gleichgeschlechtliche Lebensweisen in der Landes-
verwaltung – wie ja auch schon in der Vergangenheit einmal usus - nach wie vor an-
erkannt und angemahnt. 
 
 
zu 2. Gleichstellung von eingetragenen Lebenspartnerschaften im Steuerrecht 
 
Ja. Die Linkspartei.PDS hat ein Steuerkonzept entwickelt, in dem das Ehegattensplit-
ting bei der Lohnsteuer abgeschafft wird, aber die Übertragung des nicht ausge-
schöpften Grundfreibetrages (12.000 € pro Jahr) auf den Lebespartner möglich ist. 
 
 
zu 3. Volles Adoptionsrecht für eingetragene LebenspartnerInnen 
 
Ja, die Linkspartei.PDS unterstützt das gemeinsame Adoptionsrecht für Lebenspart-
nerInnen und wird sich hierfür auf Bundesebene aktiv einsetzen. Auch den Zugang 
zu Spenderbanken für lesbische Frauen unterstützt die Linkspartei.PDS. 
 
 
zu 4. Gleichstellung von Lebenspartnerschaften im Beamtenrecht 
 
Ja. Natürlich ist die Linkspartei.PDS bereit, sich für die bislang durch die schwarz-
gelbe Landesregierung in Folge der nicht vorgenommenen Anpassung des Landes-
rechts an das Lebenspartnerschaftsgesetz leider nicht vollzogene Gleichstellung ver-
partnerter BeamtInnen einzusetzen. Das gebietet schon allein der im Grundgesetz 
verankerte Gleichbehandlungsgrundsatz. 
 
 
zu 5. Gleichstellung von Lebenspartnerschaften bei den Berufsständischen 
Versorgungswerken 
 
Ja (analog Frage 4). 



 
 
Zu 6. Diskriminierungsfreie Aufklärung zur Homosexualität und Prävention an-
tihomosexueller Gewalt 
 
Die Linkspartei.PDS ist sowohl bereit, sich für eine weitere und vor allem intensivere 
Förderung von Projekten zur Aufklärung und Gewaltprävention einzusetzen, als auch 
neue innovative Projekte im Miteinander kompetenter PartnerInnen aus den entspre-
chenden Bereichen landesweit anzuregen und finanziell zu untersetzen. Dabei ist ei-
ne generelle fächerübergreifende Verankerung des Themas Homo- bzw. Bisexualität 
und Transgender entsprechend eines zeitgemäßen interdisziplinären Verständnisses 
des Fächerkanons aller Schulformen überfällig und zielführend zu unterstützen. 
 
 
zu 7. Prävention von HIV und AIDS und landesweite Förderung der AIDS-Hilfen 
 
Ein unbedingtes JA. Wer die Augen vor diesem genau genommen alle Menschen der 
Welt betreffenden Problem verschließt, hat nicht nur die Zeichen der Zeit verschla-
fen, sondern gefährdet leichtfertig die Gesundheit und somit die Zukunft der Men-
schen. Insbesondere das aktuelle Zahlenmaterial auch zu bisher eher vernachlässig-
ten sexuell übertragbaren Krankheiten, wie etwa Lues und Gonorrhoe, erfordert zü-
gige Aufklärung und konsequentes Präventionshandeln. Die Linkspartei.PDS hat sich 
seit jeher für die verantwortungsvolle und notwendige Arbeit der AIDS-Hilfen und -
selbsthilfeeinrichtungen, deren finanzielle Förderung in ihrem Umfang wiederholt 
durch die CDU/FDP-Landesregierung zur Disposition stand, eingesetzt und sie bei-
spielsweise auch nach eigenen Kräften mit Mitteln aus dem Solidarfonds der Links-
partei.PDS-Fraktion unterstützt. Daran werden wir uns auch zukünftig messen las-
sen. 
 
 
zu 8. Forschung zur Homosexuellenverfolgung und Pflege der Erinnerungskul-
tur 
 
Im Zuge der Beratung über das Gesetz zur Errichtung einer Gedenkstättenstiftung 
Sachsen-Anhalt hat sich die Linkspartei.PDS erfolgreich dafür eingesetzt, dass die 
KZ-Gedenkstätte Lichtenburg in Prettin Bestandteil des Gesetzes ist. Damit sind die 
Voraussetzungen geschaffen worden, dass in der Gedenkstätte eine moderne Ge-
denkkultur entwickelt werden kann. Dazu gehört, dass in der neuen Ausstellung aus-
drücklich auch das Schicksal der in der Lichtenburg inhaftierten Homosexuellen ge-
würdigt wird. Die Linkspartei.PDS wird sich auch weiterhin dafür einsetzen, dass Pro-
jekte zur Erforschung der Homosexuellen-Verfolgung unterstützt und finanziert wer-
den. Dazu gehören sowohl Projekte, die das Leben und Wirken von Magnus Hirsch-
feld erforschen wie auch Projekte über die lesbische und schwule Selbsthilfe- und 
BürgerInnenrechtsbewegung in der ehemaligen DDR.  
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